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AHLENSamstag, 15. Juni 2019

NR. 137  RAH04[Stern]

Damals: 1978

Eine der architektonischen 
Besonderheiten der Berg-
arbeitersiedlung ist das Ron-
dell zwischen Humboldtstra-
ße und Eckelshof. Zwischen 
den Wohnhäusern verlaufen 

sternförmige Wege zu den 
einstigen Wirtschafts- und 
Stallgebäuden, die alle Häu-
ser verbinden. Dazwischen 
befinden sich charakteristi-
sche Rundbögen.

Heute: 2019

Mit der Sanierung der Krei-
selanlage und seines Um-
felds wurden viele ursprüng-
liche Baudetails erhalten 
oder wiederhergestellt. Der 
Blick auf den Gasometer der 

einstigen Kokerei ist heute 
allerdings nicht mehr mög-
lich. Die teleskopartig inei-
nandergeschachtelten Stahl-
elemente verschwanden 
nach der Schließung 1989. 

Eine „AZ“-Fotoretrospektive von Christian Wolff – Folge 807

Ahlen damals und heute – Stadtansichten im Wandel der Jahrzehnte

Katholisch

► St. Bartholomäus: Samstag, 
17 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer 
Schöning); Sonntag, 11 Uhr: Fa-
milienmesse mit den Erstkommu-
nionkindern (Pfarrer Kleinewiese   
/ Ralf Peters),  18  Uhr: Eucharis-
tiefeier  (Pfarrer Kaulig / Pfarrer 
Aßmann)
► Herz-Jesu-Kapelle, Borbein: 
Sonntag, 8.45 Uhr: Schützenmes-
se, Reithalle, Gaststätte Quante
► St.-Franziskus-Hospital:  
Sonntag, 9 Uhr: Eucharistiefeier 
(Pfarrer Thota);   Mittwoch, 18.30 
Uhr: Eucharistiefeier; Donnerstag, 
9 Uhr: Eucharistiefeier  
► Elisabeth-Tombrock-Haus:  
Sonntag, 11.15 Uhr: Eucharistie-
feier  
► St. Vinzenz: Montag, 17.15 
Uhr: Eucharistiefeier
► St.-Antonius-Kapelle, Tön-
nishäuschen: Dienstag, 8 Uhr: 
Heilige Messe
► Hugo-Stoffers-Zentrum:  
Mittwoch, 16 Uhr: Eucharistiefei-
er
► St. Elisabeth: Samstag, 
17.30 Uhr: Eucharistiefeier      
(Pfarrer Kleine wiese); Sonntag, 
8.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer 
Walgern / Pater José)
► St. Ludgeri: Sonntag, 10.30 
Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer 
Schöning)
► St. Marien: Samstag, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier (Pfarrer Walgern);  
Sonntag, 9.30 Uhr: Eucharistiefei-
er (Pater José); Mittwoch, 19 Uhr: 
Vorabendmesse (Pater José); Don-
nerstag, 10 Uhr: Fronleichnams-
prozession (Pfarrer Kaulig)
► St. Gottfried:  17.30 Uhr:  
Eucharistiefeier (Pfarrer Thota / Pa-
ter José)
► St. Josef: Sonntag, 11  Uhr:  
Eucharistiefeier  (Pfarrer Aßmann)
► St. Pankratius, Vorhelm:  
Samstag, 18 Uhr: Eucharistiefeier; 

Sonntag,  9.30 Uhr:  Eucharistiefei-
er;  Mittwoch, 18 Uhr: Vorabend-
messe; Donnerstag, 9.30 Uhr: 
Fronleichnamsgottesdienst, Haus 
Vorhelm
► St. Lambertus, Dolberg:  
Sonntag, 9.30 Uhr: Eucharistiefeier 
 (Pfarrer Gramatke / Pfarrer Schö-
ning); Donnerstag, 9.30 Uhr: Fron-
leichnamsprozession (Pfarrer Klein-
ewiese)

Evangelisch

► Pauluskirche: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit dem Baga-
moyo-Freundeskreis (Pfarrerin 
Helling)
► Paul-Gerhardt-Kirche: Sonn-
tag, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufen (Pfarrerin  Grebe)
► Christuskirche: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe (Pfar-
rerin Grebe)
► Paul-Gerhardt-Haus, Wal-
stedde: Sonntag, 11 Uhr: Gottes-
dienst  mit Taufe  (Pfarrer Mäuer)
► Hugo-Stoffers-Zentrum:  
Freitag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster)
► Elisabeth-Tombrock-Haus:  
Freitag, 10.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster) 
► Nicolaikirche, Vorhelm: 
Sonntag, 9.30 Uhr: Gemeinde-
frühstück, 11 Uhr: Gottesdienst 

Ev.-Freikirchlich

► EFG-Kreuzkapelle: Sonntag, 
10 Uhr: Gottesdienst, 10 Uhr: 
„Abenteuerland“ für Kinder; 
Dienstag, 20 Uhr: Bibelstunde; 
Mittwoch, 15 Uhr: Frauenkreis

Neuapostolisch

► Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst;  Mittwoch, 19.30 Uhr: 
Gottesdienst

Gottesdienste

Alexanders 
Autogrammkarte

Wunderschönen 
guten Tach, liebe 
Ahlener Zeitungs-

leser!
Ja, Herrschaftszeiten! 

Jetzt wird’s dem Herrn Ber-
ger so als prominentem 
Bürgermeister bestimmt 
auch bald schon ein biss-
ken watt zu viel, oder? Erst 
die Mops-Affäre, dann die 
Rattenplage und jetzt auch 
noch die bekleckerten 
Pflastersteine auf unserem 
Marktplatz. Wenn dann 
auch noch der Eichenpro-
zessionsspinner sein Unwe-
sen hier treibt, so datt er 
nich nur in Vorhelm auf-
wendich auße Bäume he-
raus eingetütet werden 
muss, dann müsste unser 
Ahlen abba wirklich auch 
bis hinters Hintertupfin-
genland bekannt geworden 
sein! Auf allen Medienka-
nälen hört man immer nur 
Ahlen, Ahlen, Ahlen! Datt 
hätte sich der Alexander 
Berger bestimmt nich träu-
men lassen bei seinem 
Amtsantritt, datt er mal so 
ein weltbekannter Bürger-
meister sein wird. 

Die Waltraud Brochter-
beck, watt ja die Nichte 
vonne Erika is, welche in 
Wuppertal-Hückeswagen 
verehelicht is, hat die Erika 
auf jeden Fall schon gebe-
ten, datt sie ihr eine Auto-
grammkarte vom Alexan-
der Berger besorgt – und 
zwar mit persönlicher Wid-
mung. Jetzt möchte die 
Erika am liebsten den 
Herrn Berger mal beraten, 
wie er auf der Autogramm-
karte wohl abgebildet sein 
müsste – mit den ganzen 
Tieren drumherum. „Bloß 
datt Thema mit den Pflas-
tersteinen, datt weiß ich 
nich so genau, wie man 
datt möglichst hübsch auf 

dem Foto drapieren könn-
te“, sacht Erika. „Vielleicht 
könnte man Herrn Berger 
so eine Art Pflastersteinket-
te um den Hals legen?“ 

Beratung is schon ein 
sehr wichtiges Thema! 
Guck mal, jetzt wo allet auf 
Computers und Genitales 
oder wie datt heißt umge-
stellt wird, ne? Jetzt erst 
merkt man so richtich dol-
le wieder, wie sinnvoll ech-
te Ansprechpersonen sind! 
Bei der Sparkasse zum Bei-
spiel, ne? Da gab et doch 
sonst immer fürchterlich 
viele Theken mit sehr vie-
len netten und pfiffigen Be-
ratern. Datt is ja nu so fast 
ganz eingestampft worden. 
Watt die Ansprechmen-
schen inne Spaßkasse an-
geht, sind wir wieder zu-
rück in die Steinzeit ge-
wandert! Da wollte ich 
doch vorgestern mal flott 
watt Kohle vom Sparbuch 
abholen, da stehen doch 
inne Hauptkasse tatsächlich 
so zwölf bis 13 wartende 
Menschen in Zweierreihe 
vor zwei kleinen Minitre-
sen und warten auf datt 
Grand Finale dranzukom-
men. Neben den beiden 
Minitresen steht eine riesi-
ge Tafel mit 32 freundli-
chen Gesichtern auf einem 
Foto. Drunter steht: „Wir 
beraten Sie gern!“ 
Schwamm drunter! Herz-
lichst,  Ihre Hildegard 

 Brömmelstrote

Schwamm drunter

Prozession durchs 
Stadtgebiet

AHLEN. Zur Fronleichnams-
prozession am Donnerstag, 
20. Juni. lädt die Katholische 
Kirchengemeinde St. Bar-
tholomäus alle Gemeinde-
mitglieder ein. Beginn ist um 
10 Uhr in der St.-Marien-Kir-
che mit Pfarrer Dr. Ludger 
Kaulig. Von dort aus wird die 
Prozession als Weggottes-
dienst gestaltet. Mit dabei ist 
auch Pfarrer Willi Stroband, 
der die Erstkommunionkin-
der begleitet. Der Wortgot-
tesdienst wird vor dem 
„Gourmet-Lädchen“, Hell-
straße 40, gefeiert, von dort 
aus geht es zur Marienschu-
le, wo auf dem Schulhof die 
Eucharistiefeier folgt. Für 
dieses Wegstück bietet die 
Pfarrei einen Fahrdienst an. 
Wer davon Gebrauch ma-
chen möchte, sollte sich bis 
Montag im Pfarrbüro, Tele-
fon 76 05 90, anmelden. Die 
Prozession geht mit der 
Monstranz durchs Stadtge-
biet mit verschiedenen Sta-
tionen. Zum gemeinsamen 
Abschluss mit Imbiss im 
Pfarrgarten hinter der Be-
gegnungsstätte St. Marien 
sind alle eingeladen.

Nachrichten

AHLEN. „Kirschblüten und 
Dämonen“, der neue Film 
von Doris Dörrie, wird am 
morgigen Sonntag im Pro-
gramm der Reihe VHS-Se-
niorenkino um 14.30 Uhr im 
„Cinema Ahlen“ gezeigt.

Die Regisseurin erweitert 
ihr Familiendrama „Kirsch-
blüten-Hanami“ um ein neu-
es Kapitel und erzählt eine 
märchenhafte Geschichte 
zwischen Japan und dem 
Allgäu. Die Einführung hält 
Uwe Schnafel.

Zum Inhalt: Seit dem Tod 
seiner Eltern Rudi (Elmar 
Wepper) und Trudi (Hanne-

lore Elsner) ist es für Karl 
Angermeier (Golo Euler) 
steil bergab gegangen. Inzwi-
schen lebt er wieder in Mün-
chen und ertränkt seinen 
Kummer über Scheidung 
und Trennung von seiner 
Tochter im Alkohol. Im Suff 
aber scheint er Dämonen zu 
sehen. Und auf einmal steht 
Yu (Aya Irizuki) vor ihm, die 
damals in Japan seinen Vater 
begleitet hat. Karl ist geplagt 
von Schuldgefühlen. Warum 
hatte er damals keine Zeit, 
sich um seinen todkranken 
Vater zu kümmern? Yu 
möchte das Grab von Rudi 

sehen. Also nimmt Karl sie 
zum Elternhaus mit, das in-
zwischen leer steht. 

Die Geschwister (Birgit 
Minichmayr und Felix Eit-
ner) haben sich zerstritten. 
Im Allgäu muss sich Karl den 
eigenen Dämonen stellen. 
Und auch seine Eltern sind 
wieder zurück, um ihn zu 
fragen, was er aus seinem 
Leben gemacht hat. Zum 
Glück weiß Yu, wie man mit 
Dämonen umgeht. Zuerst 
macht sie einen warmen Tee.

Hintergründe: Regisseurin 
Doris Dörrie vereint den Cast 
ihres erfolgreichen Familien-

dramas „Kirschblüten-Hana-
mi“ erneut vor der Kamera, 
um die Geschichte der Fami-
lie Angermeier um ein neues 
Kapitel zu erweitern. Dies-
mal ist eine japanisch-deut-
sche Gespenstergeschichte 
herausgekommen, die zehn 
Jahre nach dem ersten Teil 
spielt und zeigt, wie sich der 
Sohn von Rudi und Trudi 
seinen eigenen Dämonen 
und Verlustängsten stellen 
muss.

Mit dabei sind natürlich 
wieder Hannelore Elsner, die 
leider am 21. April verstor-
ben ist, Elmar Wepper und 

die wundervolle Aya Irizuki 
(„Grüße aus Fukushima“). 
Die Rolle des Sohns Karl 
wurde allerdings neubesetzt. 

In der Pause werden Kaf-
fee und Kuchen angeboten. 
Kartenvorbestellung im Kino 
unter Telefon 9 40 98 05.

Seniorenkino: „Kirschblüten und Dämonen“

Gespenstergeschichte als Fortsetzung

Freda Friese besetzt neue Stelle bei der Caritas

Kampf gegen Langzeitarbeitslosigkeit
Von Peter Schniederjürgen

AHLEN. Der Caritasverband 
im Dekanat Ahlen engagiert 
sich verstärkt im Kampf 
gegen verfestigte Arbeitslo-
sigkeit. Dazu ist seit dem 1. 
April die Soziologin Freda 
Friese in die neue Stelle „In-
tegration durch Arbeit“ ge-
kommen. 

„Es ist vor allem meine 
Aufgabe, im ersten Projekt-
schritt die Bedarfe und Mög-
lichkeiten zu ermitteln“, be-
schreibt die Sozialwissen-
schaftlerin ihre ersten Auf-
gaben. Gerade im Ahlener 
Süden und Osten sei das 
Problem der nicht selten ge-
nerationsübergreifenden Ar -
beitslosigkeit verbreitet. 
Dennoch ist Fachbereichslei-
ter Hermann Wetterkamp 
guter Dinge: „Wir haben be-
reits vor Jahren mit Projek-
ten wie ‚Holz und Speiche‘, 

also niederschwelligen An-
geboten, gute Erfolge er-
zielt.“ An diese will er jetzt 
anknüpfen, dabei aber nicht 
in Konkurrenz zu anderen 
Diensten treten, sondern 
mehr sich auf bestehende 
Lücken im System konzen -
trieren.

Hier setzt die Arbeit von 
Freda Friese an. In den ers-
ten sechs Monaten wird sie 
ein Konzept erstellen. In Ah-

len sind monatlich im 
Durchschnitt 2322 Personen 
arbeitslos gemeldet. Zwar 
sind die Zahlen gegenüber 
dem gleichen Zeitraum im 
Vorjahr zurückgegangen, 
doch die Zahl der Langzeit-
arbeitslosen ist unerfreulich 
stabil. „Das macht allein in 
Ahlen rund die Hälfte aller 
Arbeitslosen aus“, fügt Hein-
rich Sinder, Geschäftsführer 
der Caritas im Dekanat Ah-

len, an.
Dazu komme, dass diese 

Gruppe oft komplexe Pro -
blemlagen mit sich trage. So 
seien Sucht oder psychische 
Erkrankungen nicht selten 
vorzufinden. Geringe Quali-
fikationen – im Mittel 737 
sind ganz ohne Schulab-
schluss oder 623 mit Haupt-
schulabschluss – machen 
einen Berufseinstieg nicht 
leicht. Große Demotivation 

durch wiederholte Absagen 
tun ein Übriges am Selbst-
wertgefühl, wissen die Cari-
tas-Mitarbeiter. 

„Arbeit ist mehr als Brot-
erwerb“, betont Hermann 
Wetterkamp. „Sie gibt das 
Gefühl, benötigt zu werden 
und dazuzugehören. Hier ist 
eine Beschäftigung über we-
nige Stunden oft schon hilf-
reich.“

Genau da setze die Caritas 

an. Mit der behutsamen He-
ranführung an die Arbeits-
welt und ihre Erfordernisse. 
Denn wer jahrzehntelang 
nicht gearbeitet habe, könne 
nicht von heute auf morgen 
Arbeitstag und Schulungen 
durchstehen. „Das muss sehr 
gefühlvoll und an individu-
ellen Möglichkeit angepasst 
werden.“ Für Freda Friese 
ein weites und wichtiges 
Arbeitsfeld.

Hermann Wetterkamp mit seiner seit April tätigen Kollegin Freda Freise und Caritas-Geschäftsführer Heinrich Sinder. Sie widmen sich der Lang-
zeitarbeitslosigkeit. Foto: Peter Schniederjürgen

Die Geschichte spielt zwischen Ja-
pan und dem Allgäu. Foto: Archiv

»Arbeit ist mehr als 

Broterwerb.«
Hermann Wetterkamp


